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Vom See zum Berg. 500 Höhenmeter 
liegen zwischen Hörnlibuck am  
Bodenseeufer und Wisflecken –  
500 Höhenmeter zwischen dem 
tiefsten und dem höchsten Punkt  
der Gemeinde Rorschacherberg.

Stetig steigt der Weg durch idylli -
sche Quartierstrassen an. Am histo -
rischen Schloss Wartensee vorbei 
führt der Spaziergang entlang grüner 
Wiesen zu etlichen Aussichts-  
punkten auf den Bodensee und das  
hügelige Umland. 

Das ist Rorschacherberg: Heimat 
zwischen See und Berg.



2

E
in

st
ie

g

Landschaftliche Vielfalt, natürliche Schönheit  
und auch die 7000 Bewohner machen Rorschacher -
berg zu einer attraktiven Wohngemeinde. Mit  
dem Seeanstoss zwischen Rorschach und Staad 
und seinen unzähligen Aussichtspunkten auf  
die reizvolle Landschaft dient Rorschacherberg  
einer ganzen Region als Naherholungsgebiet.

Ruhe und 
Natur
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Unzählige  
Möglichkeiten

Wo man  
sich kennt

Eingebettet im Dreiländereck Schweiz-Deutsch -
land-Österreich und dank modernster Infrastruktur 
sowie genügend Baulandreserven ist Rorschacher -
berg als Wirtschaftsstandort prädestiniert.

Unweit regionaler Zentren gelegen bleibt die  
Gemeindestruktur Rorschacherberg wohltuend 
ländlich. In den gep�egten alten und neuen  
Quartieren sowie den verschiedenen Weilern bietet 
Nähe und Vertrautheit echte Lebensqualität.
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7126
Einwohner
per Ende 2017

267
Lagerabenteuer seit 1927 erlebt
Pfadi Rorschach/Rorschacherberg

398 m.ü.M
Tiefster Punkt
Hafen Hörnlibuck

Zahlen, Fakten und  
Statistiken

900 m.ü.M
Höchster Punkt
Wis�ecken
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7,4 km2

 1280
Klienten Ringe und  
Tattoos verpasst
Kaninchen- und  
Ge�ügelzüchtverein

Fläche

35 km
Spazier- &  
Wanderwege

50 kg
Blech zum Klingen  
gebracht
Musikverein  
Rorschacherberg Kanton  

St.Gallen
Kreis  
Rorschach
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Das Gebiet rund um die Obere Burg, nordwestlich 
des Weilers Hof, ist bereits seit rund 2500 Jahren 
von Menschen bewohnt. 1938 wiesen Archäologen 
nach, dass die Pro�le der Geländestruktur nur  
von Menschenhand geschaffen worden sein können.  
Fundobjekte wie Knochenresten, Eisenstücke  
und knöcherne Pfeilspitzen sowie die schützenden  
Trockenmauern zeigen, dass die Gemeinde  
Rorschacherberg wohl schon seit 600 Jahren  
vor Christus den Menschen ein Zuhause war. 

Vier  
Schlösser …

Die Region Rorschacherberg  
ist schon seit jeher als wunder-  
schöner Lebensraum bekannt  
und beliebt. Das Erbe der Fürsten – 
die vier Prunkschlösser auf Ge-  
meindegebiet – bereichern dabei 
den Lebensraum mit Geschichte, 
Glanz und Einzigartigkeit.

Das ist Rorschacherberg: Heimat  
mit Geschichte und Zukunft.
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Unter der mehr als tausendjährigen Hoheit des 
Klosters St.Gallens gediehen Rorschacherberg und 
das restliche Fürstenland prächtig. Die vier Schlös-
ser auf Gemeindegebiet bezeugen dies anschaulich.  
Mit dem St. Annaschloss aus dem 12. Jahrhundert  
als ältestem, gefolgt von Schloss Wartensee aus 
dem 13. Jahrhundert und Schloss Wartegg sowie 
dem Schlösschen Wiggen als «jüngstem» Bau  
im Quartett aus dem 16. Jahrhundert spricht die  
Dichte von Prunkbauten in der Gemeinde schon  
seit jeher für den Lebensraum Rorschacherberg. 
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1803 war das Gründungsjahr des Kantons St.Gallen 
und somit auch das Jahr der Festsetzung der Ge-
meindegebiete. Dabei teilte die Kantonsregierung 
anfänglich Rorschacherberg der neu gebildeten  
Gemeinde Rorschach zu. Das Rorschacherberger 
Volk jedoch wehrte sich in einer ausserordentlichen  
Gemeindeversammlung vehement und erfolg-  
reich dagegen – die spätere Entwicklung vermochte  
zu zeigen, dass Rorschacherberg durchaus  
die Kraft hatte, sich eigenständig zu entwickeln.

Die Symbole im Gemeindewappen von Rorschacher-
berg knüpfen an die mittelalterliche Geschichte 
zweier im Gemeindegebiet stehender Schlösser an. 
Der Rosenstrauch mit den fünf roten Rosen geht  
auf das Wappen der Edlen von Rorschach um 1176 auf 
St.Annaschloss zurück. Der blaue Schildfuss mit 
den zwei silbernen Balken stammt aus dem Wappen 
der Dienstmannen von Wartensee, nachgewiesen  
um 1264.

Gemeinde-
wappen

… und eine 
eigene  

Gemeinde
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Das Gemeindeleben in Rorschacherberg wird  
durch sinnvolle und kreative Freizeitangebote der 
verschiedenen Vereine aktiv mitgestaltet. Das in  
der Gemeinde gelebte kulturelle Leben trägt dank 
sozialem Austausch, gesellschaftlicher Aktivität und 
kulturellem Engagement wesentlich zur regionalen 
Attraktivität bei. 

Neben den Darbietungen der zahlreichen Vereine 
führen Veranstalter in den zwei öffentlichen Schlös-  
sern der Gemeinde regelmässig kulturelle Veran-  
staltungen wie Konzerte und Ausstellungen durch.  
Zusätzlich be�nden sich in der Nähe zahlreiche  
weitere Lokalitäten für Live-Musik und Kunst sowie 
das Theater St.Gallen.

Lebens-  
qualität  

inbegriffen

Für Muse und  
Entspannung

Ein Zentrum für unser Dasein, Raum 
für Entfaltung, Zeit zum Geniessen 
– der Mittelpunkt in unserem Leben 
bietet all das und weit mehr. Denn 
die Gemeinde ist Wirtschaftsstand -
ort, Lebensraum, Bildungsort und 
Erholungszone in einem.

Auch das ist Rorschacherberg:  
Heimat mitten im Glück.
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Ortsansässige nationale und internationale Gewer -
be- und Industriebetriebe bieten Arbeitsplätze  
für hochquali�zierte Fachkräfte und steigern mit 
ihren Dienstleistungs- und Produkteangeboten  
die Attraktivität der Gemeinde. Komplettiert wird 
der vielfältige Wirtschaftsstandort Rorschach-  
erberg durch das reichhaltige Angebot der lokalen 
Landwirtschaft.

Alles da
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Was es für das tägliche Leben braucht, �ndet  
sich im Dorf. Lebensmittelgeschäfte, Post,  
Dienstleister sowie Ärzte und das nahe Spital  
decken die Grundbedürfnisse.

Die Kirchen und Kirchgemeindezentren be�nden 
sich in Rorschach. Rorschacherberg gehört zur  
katholischen und zur evangelisch-reformierten  
Kirche Rorschach.

In den Bildungsstätten entsteht die Zukunft.  
Den rund 700 Schülerinnen und Schülern stehen  
in Rorschacherberg darum sehr gut ausgerüstete 
Schulen zur Verfügung. Die Talente von Morgen  
�nden vom Kindergarten bis zur Oberstufe alles in  
unmittelbarer Nähe.

Die Primarschulkinder werden in den Schuleinheiten 
Klosterguet im Osten und Wildenstein im Westen 
unterrichtet. In der zentral gelegenen Schuleinheit 
Steig ist die Oberstufe beheimatet. Die Gemeinde 
betreibt zusammen mit der Stadt Rorschach die 
Musikschule und den Tageshort.

Für Wissensdurstige gibt es in den Kantonsschulen 
St.Gallen und Heerbrugg, dem Gymnasium Untere 
Waid, der Universität St.Gallen sowie der St.Galler 
Fachhochschule weitere umfassende Aus- und  
Weiterbilungsmöglichkeiten.

Was das Herz 
begehrt

Kraft  
schöpfen

Bildung mit 
Weitsicht

Horte des 
Wissens

Weiterbildung 
in nächster 

Nähe
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Mit dem Ferienheim Tarasp im Unterengadin kann 
die Gemeinde den Schulkindern erlebnisreiche  
Lager während den Ski-, Sommer- und Herbstferien 
bieten. Das Ferienheim mit 53 Schlafplätzen wird 
auch an Gruppen und Familien vermietet.

Wer sich sportlich betätigen will, kommt in Rorscha-
cherberg voll auf seine Kosten. Die Infrastruktur  
der grossen Mehrzweckhalle inklusive Sportplatz  
ist auf dem neuesten Stand. Gep�egte Wander-  
wege laden zu Lauftraining und Bikeabenteuern ein.

Die Gemeinde Rorschacherberg ist an den regio- 
nalen Sport- und Erholungsanlagen Kellen bei  
Tübach beteiligt. Neben Fussballplätzen und Leicht- 
athletikanlagen stehen auch Beachvolleyballfel-  
der, Tennisplätze und ein Hartplatz zur öffentlichen 
Nutzung bereit. Ebenfalls stehen der Öffentlichkeit 

Lager in  
Tarasp

Unzählige 
Freizeitmög -

lichkeiten

Sportanlagen 
für alle
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Auf See und 
an Land

die Turnhallen und Sportplätze unserer Schulen 
ausserhalb der ordentlichen Unterrichtszeiten zur 
Verfügung.

Der idyllische Bootshafen Hörnlibuck bietet mit  
seiner modernen Infrastruktur Wasser- und Tro -
ckenplätze für Schiffe aller Art. Die familienfreund-
liche Badeanlage direkt daneben lädt mit Liege- 
wiese und Kinder-Wasserspielplatz sowie feinem 
Kieselstrand zum Verweilen ein.
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Im Herzen der Gemeinde liegt das Haus zum  
Seeblick mit 56 hellen Zimmern für individuelles  
Wohnen im Alter mit verschiedensten Betreu-  
ungs- und P�egeangeboten. Wenige Schritte vom 
Haus entfernt hält der Seebus. Das öffentliche  
Restaurant Conviva bietet nebst leckeren Menüs 
eine herrliche Aussicht auf den See.

Mit der Beteiligung am regionalen P�egeheim  
PeLago, das auf Gemeindegebiet steht, ist auch für 
jene Mitbürgerinnen und Mitbürger gesorgt, die  
auf P�ege und ständige Betreuung angewiesen sind. 
Das P�egeheim bietet zusätzlich Ferien-, Tages-  
und Nachtaufenthalte an. 

Die Genossenschaft Alterssiedlung betreibt in  
der Nähe des PeLago 42 Alterswohnungen für  
weitgehend selbst ständige Bewohnerinnen und  
Bewohner.

Die Spitex Bodensee bietet allen Menschen, die  
Hilfe, P�ege, Behandlung, Begleitung und Beratung 
benötigen, ein umfassendes und professionelles 
Betreuungs- und P�egeangebot für das Wohnen und 
Leben zu Hause in der gewohnten Umgebung.

Das Alter 
geniessen
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Das Leben geniessen – dort wo man 
zu Hause ist. Mit unzähligen Ange -
boten für Erholung und Abwechslung, 
Spiel und Spass ist die Gemeinde 
Rorschacherberg ein Lebensmittel -
punkt, in dem das Leben wirklich  
gelebt werden kann.

Das ist Rorschacherberg:  
Dolce Vita über dem Bodensee.
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Regionale Sport- und  
Erholungsanlagen Kellen 

Die Gemeinde Rorschacherberg ist an 
den Regionalen Sport- und Erholungs-
anlagen Kellen bei Tübach beteiligt.  
Die gesamte Anlage bietet eine unver-
gleichliche Abwechslung und Viel-  
falt an Aktivitäten. Egal ob sportlich 
oder nicht, jung oder alt – für jede  
und jeden ist etwas dabei.

Zu verschiedenen Trainingsplätzen 
kommen Grillstellen, Sitzgelegen-  
heiten und ein riesiger Spielplatz für 
die Kinder hinzu. Zur Infrastruktur 
gehören auch ein Garderobengebäude 
mit Restaurant sowie Parkplätze. 

Eine grosse Feuerstelle und ein Unter-
stand mit Tisch und Bank laden zum 
Verweilen ein. Der Wald und der Bach 
bieten eine interessante Umgebung,  
in der die Kinder spielen, forschen und 
entdecken können.

Der Walderlebnisplatz Wannenbach, 
der sich zwischen dem Zentralfriedhof 
Rorschach und der Autobahn be�n- 
det, ist über den Fussweg westlich vom 
Friedhof oder durch die Familien-  
gartenanlage Neuhus oberhalb des  
Friedhofs zugänglich.

1

2

Die Sportanlage Kellen ist Ausgangs -
punkt für drei unterschiedliche  
Laufstrecken mit einer Länge von 
4,2 km, 9,2 km oder 13 km.

� kellen.ch

Walderlebnisplatz  
Wannenbach
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Mehrzweckanlage  
Rorschacherberg 

Die Mehrzweckanlage ist eine riesige 
Anlage, die zu unterschiedlichsten 
Zwecken genutzt werden kann. Auf der 
Aussensportanlage können vor allem 
sportliche Anlässe realisiert werden. 
Der Sportplatz wird von den Vereinen 
regelmässig für Trainings und An- 
lässe benutzt.

Die Mehrzweckhalle bietet dank ihrer 
Grösse auch genügend Platz für gros-
se Anlässe. Sie kann für Vereins- oder 
private Anlässe gemietet werden.

Nicht nur Biergläser und Humpen  
der lokalen Brauerei Löwengarten (am 
1. April 2006 von der St.Galler Brauerei 
Schützengarten AG übernommen)  
sind im Bierglasmuseum zu bestaunen, 
sondern auch unzählige Gläser aus  
der Schweiz, welche die einst grosse 
Vielfalt an Brauereien in unserem  
Lande dokumentieren.
 
Das Bierglasmuseum nimmt Sie mit  
auf eine Weltreise, denn es sind  
nicht nur Objekte aus der Schweiz und  
Europa, sondern auch aus Israel,  
Übersee, Japan, China und Thailand  
zu bewundern.

3

1500 Biergläser  
aus aller Welt

4
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Korporation
Vierhöfe

Badeanlage und  
Bootsplatz Hörnlibuck

Die Badeanlage Hörnlibuck ist der 
optimale Ort für Familien. Mit dem See 
und einem Spielplatz ist für Gross  
und Klein gesorgt. Das Floss und die 

5

6

grosse Liegewiese laden zum Ver- 
weilen und Spass haben ein. Duschen, 
Schliessfächer und Toiletten stehen  
im Garderobengebäude zur Verfügung. 
Der Badeplatz ist sehr gut mit dem 
Fahrrad erreichbar. 

Die Hörnlibuck AG, an der die Gemein-
de Rorschacherberg beteiligt ist,  
betreibt den Bootshafen Hörnlibuck. 
Schiffseigentümer haben die Mög-  
lichkeit Wasser- oder Trockenplätze zu 
mieten.

Die Korporation Vierhöfe besitzt  
am Waldrand oberhalb des Reservoirs 
Vogelherd eine Waldhütte. 

Sie kann von Familien, Vereinen und 
Privatpersonen für Anlässe mit  
bis zu 30 Personen gemietet werden.

� korporation-vierhoefe.ch
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Nationales Gartendenkmal
am Bodensee –  
Englische Parkanlage

Im Landschaftspark Wartegg wandelte 
schon Kaiserin Zita. Der Park wur de 
1860 von Meisterhand angelegt und be-  
geistert heute als nationales Garten-  
denkmal Erholungssuchende und Lieb-  
haber von Natur und Garten kunst  
gleichermassen.  

Zu den gartenhistorischen Elementen 
und Strukturen des Parkes gehören 
Alleen, Baumgruppen, Wiesen, Wege 
und Gewässer im Sinn einer Gesamt-  
heit von Natur, Artenvielfalt und histo-
risch gewachsener Parkarchitektur.

Tipp: Schlösserrundweg

Lassen Sie sich wie Fürsten, Ritter und 
Künstler vom Weitblick inspirieren!

Gehen Sie während 2 1/4 Stunden auf 
eine fesselnde Reise durch die Jahr-
hunderte und bestaunen Sie unsere 
Rorschacherberger Schlösser aus der 
Zeit zwischen 1170 und 1573!

Spazieren Sie mit der ganzen Familie 
durch die bewegte Geschichte hinter 
diesen einmaligen Gebäuden, wo einst 
Ritter, Fürsten und Künstler in Saus 
und Braus wohnten, aber auch Adlige in 

7

Kriegszeiten Zu�ucht fanden. Bewun -
dern Sie die Region am Bodensee un-
terwegs zu Fuss, auf dem Velo oder mit 
dem Kinderwagen.

Und während Sie das atemberaubende 
Panorama geniessen, werden Sie  
gut verstehen, weshalb sich an dieser 
fürstlichen Lage die Gemeinde  
Rorschacherberg entwickelt hat.
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Schloss Wartegg

Das Schloss Wartegg wurde um 1558 
durch die Blarer von Wartensee er-
baut, einem Geschlecht, dem damals 
auch der Fürstabt von St.Gallen  
entstammte. 1822 ging es in den Be -
sitz der Familie von Thurn über.  
Bewohnt wurde das Schloss Wartegg 
unter anderem von Freunden Napo-
leons und während der französischen 
Republik von Adligen und Diploma-  
ten, die dem französischen König aus  
der Familie Bourbon gedient hatten  
und auf Schloss Wartegg �üchteten.  
So kam auch die Regentin von Parma 
zuerst auf Wartensee und dann 1860 
als Eigentümerin auf Schloss Wartegg. 
Sie stammte vom franz. König Louis XIV  
ab. Ihre Enkelin Zita heiratete Erzher-
zog Karl von Österreich. Kaiserin Zita 
kam 1919 vorübergehend nach Wartegg 
ins Exil. 1924 verkaufte die Familie 
Bourbon das Schloss.

Die Geschichte des St. Annaschlosses 
führt bis ins 12. Jahrhundert zurück. 
Damals gehörte das Schloss den Edlen 
von Rorschach im Dienste des Abtes 
von St.Gallen. Wer das Schloss  
ursprünglich gebaut hat, weiss man 
allerdings nicht genau. 

Das St. Annaschloss ist in Privatbesitz 
und nicht öffentlich zugänglich.

St. Annaschloss

Seither wechselten sich verschiedene 
Besitzer ab, bis 1994 das Schloss  
zu einem Ferien- und Seminarhotel  
mit einem öffentlich zugänglichen  
Restaurant umgebaut wurde.

Mit den Fest- und Banketträumen 
bietet sich eine optimale Möglichkeit, 
Geburtstage, Hochzeiten und vieles 
mehr zu feiern. Der Kulturverein 
Schloss Wartegg organisiert kulturelle 
Höhepunkte.

2

1
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Schloss Wiggen

Das Schloss Wiggen wurde 1573 erbaut. 
Die fantastische Aussicht auf den 
Bodensee und die schöne Parkumge -
bung zeichnen das Schloss aus. 

Es be�ndet sich im Privatbesitz und ist 
daher nicht öffentlich zugänglich.

Schloss Wartensee

Das Schloss Wartensee stammt aus 
dem 13. Jahrhundert. Der westliche 
Turm wurde von Ritter Heinrich von 
Wartensee erbaut. Durch die Heirat von 
zwei weiblichen Nachkommen ging  
der Turm 1377 an die Brüder Walter und 
Diethelm Blarer aus St.Gallen über.  
Die Familie Blarer von Wartensee war 
bis 1719 Besitzerin vom Schloss  
Wartensee und baute die Burg aus.  
Für das heutige Erscheinungsbild  
des Schlosses ist massgeblich der 
Sohn des englischen Komponisten 
Robert Lucas Pearsall de Willsbridge 
verantwortlich. Durch seine Um-  
bauten erhielt das Schloss seinen 
heute neugotischen Stil und die  
wunderschöne Parkanlage.

1984 ging das Schloss in den Besitz  
der Evangelisch-reformierten Kirche 
des Kantons St.Gallen über. Sie hat  
das Gebäude in den Jahren 1994 – 1996 

durch eine grosszügige Renovation  
den neuzeitlichen Bedürfnissen eines  
Tagungs- und Begegnungszentrums 
angepasst und die Betriebsführung ei- 
ner Stiftung übertragen. Im Jahr 2011 
schloss das Tagungs- und Begegnungs -
zentrum seine Tore.

Nachdem das Schloss von der Kirche 
verkauft worden war, feierte es als 
Schloss-Hotel im Mai 2013 seine Wie-
dereröffnung.

3

4
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Gemeinde Rorschacherberg 
Goldacher Strasse 67
Postfach
9404 Rorschacherberg

T + 41 58 288 80 00 
F + 41 58 228 80 01 
info @rorschacherberg.ch
www.rorschacherberg.chA
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